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Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 282 der Saale Zeitung 2 Dezember 1886
Deutſcher Reichstag

Bericht der SaaleZtg
6 Legislaturperiode 4 Seſſion

3 Sitzung vom 30 Nov
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr Jacobi

v Step han
gert v Schellendorff v Caprivi v cholz

Vzräſident v Wedell Piesdorff eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 20 Min2 ſt die Ueb gn ie Ueberſicht über den Stand der Baune und der Beſchaffung von Betriebs
Hittein für die Eiſenbahn von Elſaß Lothringen die Vor
lage

rn igung bedürfenden Anlagen

die Aufnahme der Anlagen in denen Albuminpapiereilt wird in das Verzeichniß der einer beſonderen Ge

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des
Ets Atsſekretär Dr Jacobi Jch werde Jhnen im ganzen
wenig Neues leider auch wenig Erfreuliches mittheilen Hört
Irt links Die Etatsabſchlüſſe ſind in Jhren Händen eine
jederholung der Zahlendetails würde wenig Intereſſe finden

Die Branntweinſteuer hat eine Mehreinnahme von 1 Million
ehabt die Poſt und Telegraphenverwaltung dagegen ein Minus
on ,000 die Eiſenbahn Verwaltung ein Minus von
180,000 M infolge der Konkurrenz der ausländiſchen Bahnen
Im ganzen hat ſich im vorjährigen Etat ein Fehlbetrag von

218000 M ergeben welcher zum großen Theil auf dem Aus
fall der Zuckerſteuer beruht Dagegen ſind den Einzelſtagten
s Millionen M überwieſen alſo mehr als jener Fehlbetrag
Die Ausprägung egyptiſcher Münzen in der berliner Münze hat
die egyptiſche Regierung zu dem Wunſche veranlaßt daß wir die
bei uns lagernden Süilberbarren an ſie verkaufen Aus praktiſchen
Gründen iſt dieſem Anerbieten Folge geleiſtet worden Mehr
qusgaben für den Etat werden gefordert für das Auswärtige
Amt für das Reichsheer für den Penſionsfonds Auf Rechnung
des letzteren werden infolge der neuen Penſionsgeſetze ca 22 Mill
mehr erforderlich ſein Mindereinnahmen werden beim Reichsamt
des Jnnern bei der Marine und emigen kleineren Etats ſich
zeigen Was die Zuckerſteuer betrifft ſo können wir auf günſtige
Ergebniſſe erſt rechnen wenn die Zuckerſteuernovelle voll in Kraft
getreten iſt die Zuckerſteuer iſt für diesmal um 1,866,480 M als
wahrſcheinlicher Ausfall geringer angeſetzt worden Dies geſchah
wie immer aufgrund des dreijährigen Durchſchnittsſatzes da ein
anderer zuverläſſiger Maßſtab fehlt Doch iſt die Möglichkeit nicht
ausgeſchloſſen daß infolge der günſtigen Zuckerernte dieſer Ausfall
ſich noch in etwas erhöhen könnte Für das laufende Jahr iſt
auf MRehreinnahmen bei der Salzſteuer bei der Branntweinſteuer
bei der Viehſteuer zu rechnen unter den Mehrausgaben befinden
ſich 6 Mill Mark für Ausgaben ſolcher Art die andernfalls bei
vorheriger Bewilligung durch Anleihegeſetze zu begleichen ge
weſen wären Wenn für das laufende Jahr eine Mindereinnahme
aus den indirekten Steuern zu erwarten iſt ſo liegt das daran
daß die Getreideeinfuhr hinter den Erwartungen zurückgeblieben
iſt Hört hört links Die Urſache der verminderten Einführ
dürfte die günſtige Ernte geweſen ſein Nach den bisherigen
Erklärungen wird der Etat für 188788 vielleicht nicht mehr über
raſchen Die Ausgaben beziffern ſich auf 627,351,000 M fort
dauernde und 119,536,691 M einmalige Ausgaben Zur Deckung
dieſer Ausgaben wird eine Anleihe bis 70 Mill Mark gefordert
einen Theil der Mehrforderungen durch Erhöhung der Anleihe
und nicht durch die Einnahmen zu decken hat man entſprechend
unſerer Finanzpraxis verzichtet Für das Reichsheer wird ein
Mehr von 8,603000 M einmaliger Ausgaben gefordert Mill
Mark fortdauernde Ausgaben für den Penſionsfonds 290 Mill
für die Marine I Million für die Reichsſchuld ca 2 Mill
Mark mehr dieſem Mehr ſtehen mehrere Minderforderungen
gegenüber ſodaß im ganzen ein Mehr von 28,919,000 Mill
Mark im AusgabeEtak figurirt Die gewöhnlichen Einnahmen
ſind um 198,582 M geringer angeſetzt als im Vorjahre Es ſei
hinzugefligt daß die indirekten Steuern im Oktober d J eine
Mindereinnahme aufgrund geringerer Einfuhr als im Oktober
v J ergeben haben hört hört links es liegt dies ein
fach darin daß im vorigen Jahre im November die erhöhten
Zölle in Kraft traten daß ſomit die Einfnhr im Oktober vor
Eintritt der neuen Zölle naturgemäß eine ſehr große ſein mußte
Der Etatsabſchluß wie er vorliegt kann jedoch in Hinſicht ver
mehrter Ausgaben ſich noch verſchieben Angeſichts dieſer Lage
der Dinge iſt wohl die Frage berechtigt wie viel günſtiger würde
ſich unſere Finanzlage geſtalten wenn der Reichstag die eine
oder andere Steuervorlage der Regierungen angenommen hätte
Gegenüber der Haltung des Reichstags verzichten die Regierungen
jedoch auf Wiederholung jener Vorlagen in dieſem h e
Sie ſehen es als nächſte Aufgabe an die nothwendigen Mehr
ausgaben zu ermöglichen Möge doch endlich die Anſchauung
ſchwinden als wenn die Regierungen die verlangten Mittel für
ſich brauchten Lachen links Größer als der Druck den manche
Stener ausüben kann würde event der Druck ſein der entſteht
wenn die in nicht befriedigt werden Was wir wünſchen
iſt eine unparteiiſche Mitwirkung des ganzen Hauſes daß dabei
nicht immer noch genügend Differenzpunkte übrig bleiben brauchen
wir nicht zu fürchten Beifall rechts

Abg Rickert Jch hatte nicht erwärtet daß der Reichsſchatz
Kekretär uns in ſeiner erſten Rede die kindliche Anſicht zutraute
daß wir glauben könnten die Regierungen verlangten das Geld
für ſich Nein die Frage iſt nur ob die Regierungen das Geld
zu zweckmäßiger Verwendung fordern Das einzig erfreuliche in
er ganzen Rede war die Mittheilung daß ren einen Theil

a Silbers verkauft habe Sonſt war die Rede ſchwül wie
e Teinperatur des Hauſes Erhöhte Ausgaben erhöhtes Defizit
verminderte Einnahmen und noch immer keinen Reichsſinanz
miniſter ſondern immer nur einen Staatsſekretär für das Reichs
ſchatzamt der ohne Macht iſt Seit 1879 ſind faſt 170 Millionen
nene Steitern bewilligt was ſollte all dieſen Steuererträgen
gegenüber nicht alles geſchehen kein Defizit mehr Verminderüng

er direkten Stertern der Kommunallaſten Nichts iſt geſchehen
oder glauben Sie angeſichts dieſes Etats daß jene Verſprechungen
Ziillt werden können Miniſter v Scholz O ja Der
r Miniſter meint O jal nun wir ſind Verſprechungen
on ihm gewöhnt aber iſt eine dieſer Verſprechungen erfüllte
greſe Etatsberathung wird hoffentlich das eine Gute haben daß
n Dinge klar und ſcharf erkannt werden Verminderung der Ein
nahmen Vermehrung der Ausgaben und Bewilligung deſſenv gefordert wird Jroniſcher Beifall rechts Je m H
Bern Sie denn zu haben bei der Branntweinſteuer Drei
äigin von ne dafür geſtimmt Heiterkeit Jch ſagte
5 v verminderte Einnaghmen da ſind zunächſt die Einnehmen
der g Zuückerſteuer beſtändig hernutergegangen Selbſt wenn
gg onſum nicht geſtiegen ſo zeigt die Zuckerſteuer einen Rück
die on o viel Millionen daß dieſe Millionen genügen wirden

en Forderungen des Kriegsminiſters zu decken Seit 1882
r Million M Minderertrag aus der Zuckerſtener Das8 ht doch deutlich genug Warum iſt die Regierung unſeren
Be en nicht geſolgt warum hat ſie keine Abhilfe geſchaffen
Wie er drikkten Leſung der Zuckerſtenernovelle hat Abg Dr

vorausgeſagt wie es jeht kommen müßte w nd e dald den Freien wieder zurickwünſchen denn nur das
geht billigen Zucker n uns und wir erzi i rträzielen keine Erträgedung w WVin man freilich mit neuen Vorlagen

Herrn müſſen ſie anders fein als die Brannkwein Vorlagen des
Heit vo s jolz es ſtimmte damals eigentlich Keiner für eineMütertett Siolge des Mantos der Getretdeſteuer werden 16
einen weniger an die Kinzelſtgaten zu zahlen ſein Es
ine eten was wir vorausgeſagt haben der tiebe Got

gute Ernte ſo klagt der Finanzminiſter darüber denn die

gatsfetre r Vr v ep zurenge daß r Votredner beiſeinem dramatiſch h ortrage vrechts Unrecht

z

Einfuhr verringert ſich iſt die Ernte idie hohe Steuer beeinträchtigt Solecht on d t
Börſenſteuer will ich nicht viel ſprechen denn ich glaube Sie
fühlen eine Beklemmung bei dieſer Erwähnung Rufe rechts
Vein Haben Sie wirklich noch Appetit nach einem zweiten
Fiasko Die Steuer hat ungünſtig gewirkt ich weiß

das aus ſachverſtändigen Kreiſen Rufe rechts Natürlich
Glauben Sie mir mit dieſen Zwiſchenrufen zu imponiren t

Glauben Sie Kaufmann zu ſein iſt weniger ehrenvoll als Schnaps
brenner Beifall und Heiterkeit links Beim Etat der Zg und

m r beträgt der Ueberſchuß diesmal nur
illionen Mark während er ſonſt 8 9 10 Millionen betrug

Warum das Sollten die Pribvatinſtitute der Poſt doch Kon
kurrenz gemacht haben Früher befolgte Dr v Stephan die
ſonſt ſo vielgeſchmähten mäncheſterlichen Grundſätze Die Er
höhung der Telegraphentarifſätze ſcheint ein Abweichen von dieſen
Grundſätzen zu bedenten Und iſt es nicht beſſer die doppelte
Anzahl von Stadtbriefen zu halbem Preiſe zu befördern als
ein Drittel zu dem alten Preiſe Wenn aber nun überall die
Einnahmen zurückgegangen ſind wäre es da nicht angezeigt ge
weſen die Ausgaben zu beſchränken Das haben die Regierungen
verſäumt das wird die Budgetkommiſſion nachzuholen haben
nicht nur im Poſtetat ſondern auch in den andern Etats Der
Marineetat fordert für die Jndienſtſtellung von Schiffen faſt eine
Million weniger als der vorige aufgrund der Kolonial
bewegung Das iſt erfrenlich aber es genügt nicht Wer von
Jhnen hat bei Bewilligung des Nordoſtſeekanals geahnt daß
jetzt a la suite dieſes Kanals ſechs Panzerkorvetten gefordert
werden würden Jetzt iſt dieſe en erhoben worden
was zur Vertheidigung unſerer Küſten nothwendig iſt muß und
wird bewilligt werden Aber darüber hinaus dürfen wir nicht
wir dürfen nicht eine Offenſivflotte haben wollen davor hat
uns der ſoeben eintretende Miniſter Dr Lucius als er noch
Abgeordneter war ſelbſt ſtets gewarnt Heiterkeit Wenn
Miniſter v Caprivi in der Budgetberathung gleich uns den
finanziellen Verhältniſſen Rückſicht trägt ſo werden wir zur
Einigung kommen Diefelbe Rückſichtnahme gilt in noch höherem
Maße von dem Militäretat Denken Sie an den alten Fritz
der hat mit der ganzen Welt Krieg geführt aber einen großen
Staatsſchatz hinterlaſſen Ruf rechts Der hatte das Tabaks
monopol Große Heiterkeit Das vergleichen Sie mit unſerm
Tabaksmonopol Lachen links Der große König hat eben ge
wußt daß man um mächtig zu ſein nicht nur ein Heer braucht
ſondern auch Geld Ueber die Militärvorlage ſprechen wir ein
ander mal Was aber den Militäretat betrifft ſo hat der Kriegs
miniſter ſeine früher abgelehnten Forderungen wiederum eingeſtellt
Jch glaube nicht daß der Miniſter dieſe Forderungen bewilligt
erhalten wird Wenn man übrigens gegen den Willen des
Reichstags eine dritte Landwehr Kommiſſion in Berlin aus dem
Dispoſitionsfonds eingeſtellt hat ſo wird die Budget Kommiſſion
gegen dieſes Vorgehen ſich wenden müſſen Gerade die Militär
frage benutzt man um die liberalen Parteien der Vaterlands
loſigkeit zu beſchuldigen als ob wir weniger Pntereſſe daran
hätten den Feind vom Vaterlande fern zu halten Bedenken Sie
denn nicht wie das im Auslande gedeuntet werden muß wie ge
fährlich das iſt Jſt es nicht ein Zeichen der Verblendung wenn
ein konſervatives Blatt behauptet die freiſinnige Partei gefährde
die Disziplin und trage die politiſche Agitation in die Armee
Das haben wir niemals gethan aber wer iſt es denn geweſen
der die Offiziere zu politiſcher Agitation aufgefordert hat Ein
konſervatives Mitglied dieſes Hauſes Hr v Köller Beifall links
Der Herr Kriegsminiſter hat bisher zu dieſer Agitation ge
ſchwiegen ich will ihn aber bei geeigneter Gelegenheit fragen
wie er darüber denkt Die Liberalen werden jetzt als die Partas
des Staates betrachtet wer von Herrn v Scholz Erfolgen nicht
entzückt iſt iſt geächtet deſſen Bekämpfung weiht Herr v Puttkamer
ſein Leben Mag es ſo ſein wir betteln nicht um eine Lotterie
kollekte Wir ſind der Meinung daß die jetzige Politik der Re
gierung auch die Sozialpolitik dem Vaterlande zum Verderben
gereicht Unruhe rechts Aber wir proteſtiren dagegen daß man
uns für weniger patriotiſch hält als die Anbeter der Regierung
und deren ſo ſchnell wechſelnden Theorien Jetzt iſt wieder
von der Jnvaliden Reichsverſicherung die Rede und die
Kreuzzeitung behauptet das Geſetz ſei ſchon fertig

Wie ſieht das Geſetz aus woher nimmt es die finan
ziellen Mittel Jhre Sozialpolitik wird Jhnen nicht ge
lingen Sie werden die Arbeiter mit Polizeimaßregeln nicht ver
ſöhnen Sie erreichen nichts ſolange Herr v Puttkamer das
Koalitionsrecht beſchränkt Auch die Andeutung der Thronrede
über die Sind ne ſchmeckt bei aller Dunkelheit nach
Reaktion Die Thronxede ſpricht dann immer von einem neuen
Reichstage Mag man appelliren an die Wähler und eine Majori
tät zu ſchaffen ſuchen unter der Führung des Herrn v Köller
glauben Sie wirklich die Wähler ſind ſo entzückt von den neuen

hohen Steuern und der Nichterfüllung der ren gen von
den in Ausſicht geſtellten mehreren Dutzend Millionen M Mehr
forderungen Und wie ſtehts mit der Branntweinvorlage Bei
der letzten Ablehnung erklärte Hr v Scholz er wäre mit dem
Reſultat ſehr einverſtanden Später ſchrieb jedoch Hr Schwein
burg daß dieſer Majorität einent Konglomerat von Welfen Fran
zoſen 2c eine neue Vorlage nicht gemacht würde da jene Leute
nur das Reich unterminixen wollten Hr v Scholz hat hier im
Reichstage Hrn Schweinburg gerühmt beſtätigt er auch dieſen
Ausfall gegen den Reichstag Er ſollte doch noch überlegen wie
das wirken muß auf das Publikum auf das Ausland Bei ſeinen
Steuerprojekten verweiſt Hr v Scholz uns immer auf die Steuer
fähigkeit anderer Staaten ja dann müßte er uns doch aber
erſt dieſelben Einnahmen verſchaffen Wir ſind doch nicht ſo reich

gaps anders Und wie lange werden ſelbſt die reichſten Länder
as aushalten können Schon die Budgetberathung der fran

zöſifchen Kammer zeigt wie es auch dort ſo nicht weiter geht
Wir haben noch nicht ſolche Schuldfummen wie Frankreich daher
kann Frankreich uns nicht wie Gambetta hoffte finanziell rui
nixken wenn wir uns vor einer gleichen Finanzpolitik hüten

Den Frieden gewährt uns Unſer ehrwürdiger Kaiſer aber dieſer
milttärſtarrende Friede hat etwas ungemein Bedrohliches wenn
wir au die Vereinigten Staaten Amerikas denken Wenn das
faſt ſchuldenfreie Amerika mit voller Kraft in die Konkurrenz
mit dem tieiverſchuldeten Europa eintritt iſt dann der Sieg
Amerikaäs noch zweifelhaft Wir haben den lebhaften Wunſch
mit Frankreich in Freundſchaft leben könnte dies erreicht
werden es wäre ein Segen für Euxopa für die Kultur Dieſe
Freundſchaft wird aber nicht erreicht ſolange eine Partei im Lande
die Oppoſition der Vaterlandsfeindſchaft zeiht Nein wir wollen
daß mik dem letzten Man Deutſchland vertheidigt wird mit dem
letzten Thaler ebhafter Beifäll Wein Frimkreich Deutſch

land einig weiß ſo haben wir den Frieden Der Reichskanzler
verlangt eine gute Armee wir haben ſie Gute Finanzenne wenn Sie die Politik des Hrn v Scholz
aufgeben Miniſter v Scholz vuft Oder vielmehr Sie die
Jbre all rechts Das ſagen Sie nach dem großen Fiasko
des Mi ns Scholz Hr v Puttkamer führt ein Partei
regiment deutſchen Freiſinn deſſen Mitglieder man ächten
will will man die Exiſtenzberechtigung abſprechen Würde es
inem Skäatsiänne Zelingen den Freiſinn zu vernichten es

t inmige Bür ſichert die Monarchie Beifall

inks r e er

gethan habe von einem

m Mißerfolg der ſi

wie die JZonzeſen die Engländer die Verhältniſſe liegen dort O
i

e ereoo ſogar eine Verbilligung Was die Privatpoſten betrifft ſo habeGrunde dieſer Anſtalten die Sache z allzu t gedach

Mehrere Geſellſchaften ſind wegt dieſes Jrrthums bereits
grunde gangen denn das Publikum hat kein Vertrauen
ihnen ir können die Tarife nicht her r ohne die Sicher
heit und Exaktheit des Poſtdienſtes zu gefährden und e
ſchlechte o kann es nicht geben entweder eine r der ga
keine Poſt Der Tarif in Berlin iſt übrigens n Jin Paris und London Die Privatgeſellſchaften werden je ln
je mehr die Unmöglichkeit einſehen mit der Poſt zu konkurrite
die Poſtverwaltung hat keine Veranlaſſung die Konkurrenz de
Privatpoſtanſtalten zu fürchten

Preuß Finanzminiſter v Scholz Abg Rickert hat ſich
die Erinnerung daß die Regierungen das Geld nicht für ſich
laugen gewundert Aber wenn ich Zu daran erinnere
Richter wiederholt von der öden Plusmacherei der Regie

prochen hat ſo iſt doch jene Erinnerung des Staatsſekret
Dr Jakobi am Platze Lachen links Abg Rickert vermißt ein
Reichsfinanzminiſter er verlangt ihn ſo nebenbei aber das Re
hat doch keine Miniſter davon ſteht doch nichts in der Verfaſſu
wozu alſo das alles Beifall rechts Herr Rickert macht dann
den Regierungen große Vorwürfe in Bezug auf die Zuckerſtelter
Cui bono Warum hat er das nicht bei der Zuckerſteuernovdelle
geſagt Kann denn Herr Rickert eine Vorlage machen die uns
wieder 65 Millionen Mark einbringt Beifall rechts Abg
Rickert verlangt dann ich ſoll andere Vorlagen machen aber
welche denn Herr Rickert Das ſagt der Herr Abgeordnete nicht
und das wundert mich auch nicht denn er hat ſchon im Abgedrd
netenhauſe geſagt er wüßte ein Mittel um Preußen zu retten
aber er ſagte es nicht Heiterkeit rechts Herr Rickert moquirt
ſich über die geringen Getreidezollerträge dieſe geringeren
Erträge beſtätigen doch aber nur was ich ſtets geſagt habe daß
nämlich die Getreidezölle Schutzzölle und nicht Finanzzölle ſind
Beifall rechts Was die Erfolge der Börſenſtener betrifft

ſo iſt zu bemerken daß das angebliche Geſetz doch etwas
anderes iſt als der urſprüngliche Entwurf und daß das
Reſultat doch die Behauptung von den horriblen Laſten der
Börſenſtener entkräftet Wenn dann Herr Rickert ſich über
die Angriffe der Preſſe gegen die Liberalen beklagt ſo vergißt
er doch daß die liberale Preſſe die Regierung weit ſchärfer an
gegriffen hat Rufe links Thatſachen So heute Herr Rickert
ſelbſt wenn er ſagt wir betteln nicht um Lotteriekollekten die
Sie Jhren Preßreptilien gewähren mögen Beifall rechts

ch
würde
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Herr Rickert hat dann von Herrn Schweinburg geſproch
wiederhole ich empfange den Herrn gern aber ebenſo gern
ich bereit ſein die Redacteure vom Reichsfreund zu empfangen
Aber deshalb wäre ich doch nicht verantwortlich für alles was
dann im Reichsfreund ſteht Wenn Herr Rickert ſo urtheilt
dann müßte ich mich ja fortan hüten mit Herrn Rickert noch
einen freundſchaftlichen Händedruck hier zu tauſchen denn er
könnte mich dann verantwortlich machen für alles was er hier
ſagt Heiterkeit rechts Lachen links Abg Rickert meint wir
könnten gute Finanzen haben das ſage ich auch wenn Herr
Rickert nur wollte wenn er nur meiner Politik folgte Jch habe
niemals Verſprechungen gemacht ſondern nur Programme Ge
lächter links und daß dieſe Programme nicht erfülltj worden ſind
liegt doch daran daß wir allein nicht die Macht dazu haben
ſondern ſie mit Jhnen theilen Beifall rechts Lachen links
es unſer Fiasko wenn Sie Jhre Mitwirkung verſagen
dem unſere Verhältniſſe ändern ſich ſtets und i da
muß ſich doch anch das Programm ändern die Verhältniſſe hegen
doch heute anders als 1879 Was unſern Reichthum betrifft ſo
ſind wir reich genng für Mehrausgaben wenn Sie die Mitteli 2 Mi fahrtnur re Ein Volk das illiarden für Trinken
und Rauchen ausgiebt deſſen Staaten faſt gar keine Schulden
haben das an Gelehrigkeit und Gelehrſamkeit beinahe an der
Spitze der europäiſchen Völker ſteht das ſollte nicht die Mittel
haben deſſen es bedarf Jch halte an meinem Programm das
ich im Abgeordnetenhauſe ausgeſprochen und ſage Das
Unzulängliche hier wird s Ereigniß hier im Reichstag Jroniſcher
b Be nda auf der Journaliſtentribüne ſed

v Benda auf der Journaliſtentribüne ſehr ſchwer verſtändlich geſteht zu daß die Wehrkraft Deutſchlands W allein

auf ſeiner Armee beruhe Das Starren Europas in Waffen be
dauere auch ſeine Partei aber es hänge doch nicht von der Frie
densliebe des Einzelnen ab dieſem Zuſtande ein Ende zu machen
ſondern von der Geſammtheit Was die Mehrforderungen des
Militäretats betrifft ſo werde es Aufgabe der Budgetkommiſſion

ſein dieſe Mehrforderungen genau zu prüfen unter dem Geſichts
punkte daß ſie u hgeig erhoben werden mit der Forderung der
vermehrten Präſenzſtärke des Heeres Die Mindereinnahmen be
ruhen zum großen Theil aber doch nicht ausſchließlich auf dem
Rückgang der Zuckerſtener dieſer Fehlbetrag kann noch größer

werden wie ſollen denn alſo im nächſten Jahre die Bedürfniſſe
befriedigt werden wenn nicht neue Einnahmequellen erſchloſſen
werden Es handelt ſich dabei eigentlich nur um dringendſte Be
dürfniſſe da wir viele ſehr werthvolle Forderungen gänzlich zner
füllt laſſen müſſen ſchon ſeit vielen Jahren Die Bedürfniſſe darch

Anleihen zu befriedigen ſcheint mir doch ſehr ge wagte Der Um
ſtand daß die Stenuerprojekte der n e ſind iſt des
halb ſehr bedauerlich der Grund des Mißerfolgs lag wohl in
den zu weit gehenden Forderungen Jch zweiſle nicht daß die Er
höhnng der Präſenzziffer bewilligt werden wird aber ich be
daß die Regierung es verſäumt hat dem Hauſe neue Steuer
jekte vorzuſchlagen der Branntwein iſt ein geeignetes Steuer
eine neue Bearbeitung des Steuerobjektes hätte vielleicht doch der
ſucht werden müſſen Wenn die Nothwendigkeit der Bewilligung
von Mitteln an unſere Nation herantritt ſo wird Niemand an

ferwilligkeit zurückſtehen Beifall bei den Nationalliberalen
r vertagt das Haus die Berathung auf Mittwoch

r

Schluß 4 Uhr S S
Provinzial Rachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provingiſt nur e Angade der Wuent geſtattet Zu

h Wernigerodg 30 Nov Nach Beendigung d
Mabkes im Schloffe erfreute üch der Kronbrinz a dent über
aus anſprechenden Blick den die reiche und allgemeine Bele
der Villen auf den dem Schloſſe gegenüberliegenden H
den demſelben zugekehrten Fronten der Häuſer in Nöſf
und der Stadt böt Die Jagdgeſellſchaft brach heute eine
früher als geſtern auf an 8 Khr ſank die ne

örſtredarauf durchfuhr der Jagdzug die Stadt um im ierJlenburg Oehrenfelde zwei freie Treiben anf Rothlild abzu
halten Jn dieſen beiden Treiben wurden zur Strecke gefördert
1 Hirſch 16 Stück Rothwild 1 Reh 2 Haſen und 3 Füchſeſerb an erlegte der Kronprinz 2 Stück Rothwild und n
m Uhr m e Jaad beendet und die Geſellſchaft

e ewinnen wurde welchem Kr onSinne des Grafen anderen Gäſten auf das herzlichſte
empfahl dann geleitet von ſeinem exlanchten Wirth und dem

bgrafen nach huhof fuhr um mit dem fahrplaimtäßigen
uge n welchem der Salonwagen einge war ini Berlin zurückzukehren Am Bahnhofe hatte ſich wie

beim Empfange eine große Menſchenmenge geſaunnelt e im dem
rehrten iſerlichen Thronerben noch ein Lebewohl
ſeſelben Herren die bei der Ankunſt gegenwe

ſich auch eingefunden ebenſo die dervereine c

keine Tariferhöhung für die h Worten Kaiſers bald wieder in unſeren Vergen begrüßen zu du
Muſk

herzlich

innahmen zu ſprechen der Mänder Turnverem ind die Schüler des Gym nen W in
iſt denn die Einſtellung der Vſatzzumme erfolge nach dreüährigem ihrer Weg en lich war der EndDurchſchattt Die neue Telegraphengebübreite l en ne de ter e S

m

W

m

S

e

v

t

W

3

S

45
S

J 5



2v WWetten dte Vorgeſtern hat de r Obermei oſt wird üb n tonde und Mecheln nach Löwe n Lüttich Habre 30 Nov Vorm 9 uhr 0 Min Celegramm von Peim
der hider u iſcheähe e Se en deüber d tie ibcrehel mitig Brückenmüling wi de bei r n ge Salz r rtet S num da ru Ku a e Stei nur in hrta a n r Weg n

men wo ie reiend bereits eiten u nlage ei ar eine en vo rüſſel rviers unter gewiS bl de La its t Anl eines Ku Werthf raefunden ergab d rs Die Beg hWaht angerh ich ſein ge des O D agen Wie den achen he wurden daß zwiſ ehnne Aus Um Ziedon di aufen 30 rtes dü a dorzuguche wo noch Un rrührten welde chen r daher der Cogew itglied 30 N ürften de zügliche i l das bekann en S e vor rügge un Zwiſ 477 B Se Kafftagsa die Herr zur ov G m i ein Geſt ten w o tri den Be d Gent de chen S beha itos de ten r H eſte ter ſſel ohlen velcher i ifft d egleitſchei apier ſ gi es o B w Hore mee d e en nh en Sir dte n i n e t e er eurde ius Spri n vor un eſt nahr ließen x die S Avril Dez Sante ram 7Hr F aus Kelb röng o Milli m den ng und d alt b n wieder dürft e New Santos 74 50 os per m von ar
Beſi en Tagen uſen 29 N uhle wie Mo egleitbrief ranken w benutzt L usſehen eſicht ma der Nov u e ergin J nW In in Nov Wi n hiermit le vergebe r l aut ſpäte u W iard Gatt hi e Ridt 6elm vo rze e der Ho vie ſchon y telt iſt gehen bis nichtet bet en es f rer Schä roſchker u Faß in 30 No Petrol air Nlo 1 Ruht

e ſiagden gemeldet re i er s len i06 Sngre i B r eum wih
en und d m en haben wi Gaun Zuſtand en denn di and der erden kör tücke nd Er gh Loco D 1od Cir r Raſtderzo des P ſtlichen k f alle Fäll er zu v unden w ren noch en Send werden St gebr 251 per tspr ig W ngs von Weimar lege nach e heben erden e ßetis Uungen er Tara 11 h in 30 e er die e ereimar ppiſche St Necheln h haben iſt dieſelb bei ſo in unver nen Nov Teleg 02 ver u 23 02 unn da en zu lei eweiſt D ie der U en müſſe eſchickten 6,90 ch 30 No Petroleu Dez Jan bi ungs

iſche ten hat d L nan t ich w n ar Feſt v Tel m loco ver S,03 dit t ohl ürg egr ſt Jn eritang her um r Schlußbericht u Uſance 12 8
e boch be 7 r o er 2 h 10inen gerin och r r Telegr Jan Mär Staudard ite locd

gen m e r e r i z Echindb h S ante loi de richt co 7n New ett Se s h i Le n u v Type p

e rtes her e Teſt8 C troleum
entgegeu

Vermiſchtes Theil d esZinptlache zerthes ivi ihrSrib rd di Feine ergehen nnaerdie ihren daß n per eben ſiwelche in e anſch er ichern in dden be einend i pflegen r
treffenden o das baa

0d0 Hroz 30 Nov Spir5 Termine Amll itus
rn StndGuiend gerndige 10 o a5 L ind 100ine 87 4

g 8 Zum belgifrüh en Pa re in r a diebſtdies rig und r nachts as nachſt ahl Eirterländ erthſch von Oſt ehende A iem Bericherviers i P onnabend Send en waren ſianlangte für De oſtzug mi ſaſſe ungen e ſn ſich angeeiund e ne iit i ſſen We enthaltene igeeignet de Güter und ine nigſtens m Effekten agegen dider daher ände de ſind in en an ihr die gleichzeitiDas W anneh legitimer Berlin 6 n in dius am rn daß di Empfän g Sreeeeke e F Durchſcher ande gt und ffekte bis 37 6 pe 37 4 Mrkf 3 rwärts ma n bez 3 bis 3 r Nov Dez locotelegra der F n darf c arg kiprt evbiſch den iſt T e a aber S 27 4ermittelt i z bis i eFebr 8 bis 87,6 rer dieſee 100 Sit is 39 9 alJuni bis bis 37 dez pe n Monà 100 W pr Jul 39 1 bi r bez 37 4 bez r Dez e 37,5
roz iAug s 39,0 vis per A per Feb Jan 27 510,000 40 5 bis dis 39,8 pril Mal r M 27 5

Proz loco i eJa 32,2 vie c o
e bis 874

deutſchen Poſt übergeben werden ſoll ten ſtellte ſich heraus daß Gerücht mehrhrere des Poſtdiebſtahls verdächti ige Jndivi iduen ſeirien bez ab Spei peicher bis bez

22 Bri2 Briefſäckn Sem B eſchniette itten Seht i ed der Reif gen r e ne alle diejenimit er einen Thü eil mitfüh ie Brief ehr das i An Pen rüſſel vThür u Schnur des letzte rt zeigte ſich und Wer ginbirte Ge erhaftet hat ſiſchon guf der n gebunden n das re v e hat ſich leidh J Seit enes t und ren Schl in W er nicht beſtätiNach ieſſchaften n Umſtand e geöffnet w Jn V ein and oß agren eſtatigt

erſter S enthalt aufm worde erviers eres und
geſtohlen r Schätz enden Ab erkſam n ſodaß war die Prod MSendr 1 worde ung mußt theil fa gemacht man ni le Zu uktenbe ohne agdebnndungen en ſein e weni nd man ei war nicht Magd er richte ß 37,0 rg 36auf Mi zwiſchen E Es g gſtens fü eine B Jn de G ebur ſt agde 3740 Nov gſtohlen wo und Engl ſchehen Nänlich Slendl m ranulated W ort s eigend Wo Kartoffeli nd and nämli ie M atern Kry No örſe hat ehe ſptrite an e a e eW arhhu Pov anzig 90 No d r r Kaufmannberührt hul en ruſſiſ ſich eine onnabend z De Kormiger 96 J v pr Reir Nov Telegr fü 40 Ab Kar ufmaunnſch locoEutwen Die Di riefen chen e veriſaede S ler den ge Korn de e M änher vord ve gr g Thee oſſetpletttztwend Nach end 88 00 t p 50 pr ov T r 10,000 100 unter frei ritnauf eten mm iebe hatte und Die endung e prod 86 1880 1970 Frühj elegr Pr giter teier VorSia e Wenn n et an v i x 3 e e 40 ins wut ar wer e e a gre hn ihren men hatt von Re uhte riefe I re z am 30 80 17,00 80 19,10 un örf roz locoſtiege Reiſeko en aus n Reiſeni uchte die fe zu d Nov 7,00 i o 3 rn V e vom 3 o 36,50

a e t e e See ran d zur Lei glau arge n das uge rod raffinade 500 92 zP 3 fe e n neen othei d übe der ei Mells I 24 26 00 M 4 u 1855 lr de w 1882 9975 abeawiten zu jedoch d gte Blei der Joitven bemerke nz am 30 do n u L os,oo z 102 00n a h W un r ecwn M evnge Unverändert Du 53 i W u er z oa t m rordentli unkel des orſichtigkei zei er Bö 7 Eiſe do 1884 104 00zwiſ erkte enklich el des ichtigk igte Roh rſe v 96 nb St 3 00 G
re e en en e Verſchl erleuchtete Dez e a e e andererne n u der Poſt Rer i hä he a We 102,0090 o i0 e 5gab egan daß oſt Jannar 07 ez ambur du Weſtb 5 279,7 5 104 bzvon vor Wagen Perſon daß fö gen wurd der Dieb Jan Mär mar Neu u T 3 sten o s 73 le 04,00 d

Lond over nach latz ge onenwa nf verdä e Die ſof Feb s u 10 99 d 6 7r do Kit A 12 ,25 3 Straß

on mit Rü Mech non atte des ächtig ofort be b e t
von D mit Rückrei eln ei n hatten Zuges ausſehe April Mal 110 87 G Franz odenbach s4306 r Schkeud P

over eiſe übe iner ein n drei hatte vor d nde Tendenz a ä Sr Joſ B 136 36 uu n e en e e aner verſpä Die Di ug in G er Reif el ein rpen nach 53 er Zuch Nov elteſten de r G 70 tenburg P fl uern Geſ 152 00
beträ ſpäteten A iebe w ent die iſenden vo er eine Ka h Welegey et Kanfman e a De en Bu 2 z aſlere vallkragr die Verſ nkunſt d aren wie Leiden ande Dover rte Roben e r piwanr P t 150220 r e e

t DreiUhrzu pätung rn Poſtſchi es ſtie nach oheucer 107 r e cere n feſt g B 2 St vrigt 172,90t Die auf d gen in n twer ruhig Ce Telegr tzJunt e pr R e auk u Cred 25 e, Aus Prior 172,o0T a ende jehr als 5 ſtende en Fall b Fres N rpen 20 ntrifu Havann 30 ov 82,78 à 27 9 Allg D Att le t Ciſ p 006
Berli e nach Brü 50 Mir vorbereitet s dtes W en wazuger Nr 1 a r We 7 Dre Er a P xbi

4 3 O 9 i J 3 er 8 5 h 99e n e e J en e e r
w lovlet Staats i Auf n gut en die 101,80 z v es n es anthe e J neue u z do 3 S 8ent Ani do Anl 84 94,40 affee Jnd 6,00 Du Gold 86/25

e e e e
Stadt 1855 84 Pfd t 20 W s B er Di h Sack 7 w er i Graz Koſt 871 65 b

re i e ee e z an e m e
olein do Ru o pr nl 1864 s 591 bz Bör engorimiſſ erein 4 24,50 in n Frb B e 60 G 5 Dur 32 5 bz r

75 o ralen e e u z e ob 83Von RenlenVrreſe en e e Bruer der an r 0 Diagher ha a 101,99 Be Vod Buere e W S Za Nredit r zLalherſt des 02 3 d Na gert S md oth n g 3 V w a77 1 Serdi W Fiandor Sohne r 4 10 80 gert Aen un u 5
Sang 3333 un ſche Rente z 2 Daher Buet dir R z Ledrig a e Anhalter n 33G u do nene 01,40 Darm T n h 50 ainzLut o B 103 z Dre er nfabrik 50 b
Bad Pram 4 104,00 G ngar Gö neue 89 G tädte tbank 4 101,50 zLudw Witte 4 30 bzB sl W aſchinen 307,75 de

rn r ar e 48 ter 88696 e ww mege s Breslage 3c ehe n u 2 Zeler 2 e c de Wer S r t dar Eine 3 bde 20 e S 126 do Gowe mittei 4 r utſche B ndesbank 147,00 b Obe rſchl Mr u 5 00 B ſiſch Mal er 102,50 38 2

e Wo e e S e Söſeilchatt e ter ca so 6 hen Sale he ung e e e d e Be ge h e e un u e ez S enMatler r 90 Kh ner B l z
v uleihe 3 e ſag Maſtrich itien aer enfferhai 3 216 v jeinlſche Ufer a 4 2 106,30 G Donn ergwerk hl 60 lo

s i e e h l rn t 20 32 erſmarchütte ein Got Makl e 9,40 b d iger I Se 5 tm M ütte 16,50 b ſi
Böhn 52 haer um o 656 o Serke Dort tton 11 zl e e e I hur in Green ne e e e e II Sohne Rock e X e r a r J

s en 28 h ren e e le e s ne558 harddahn wig o über Stonio e t 9 bz odenba ram Goldpr 4 Lau u Laurahü 6 B ä
101,50 alieniſche Mitt 80 b Bank e o ch II pr A 5 100,75 G Jui hammne urahütte 75 bz6
107,20 Sudwiegst ittelmeer 83 bz6 do n n da Prag a 160 c ba den ben v 26,00 ba bic igshaf olfbahn E B 7 Makl o nkVeret 0200 d KariLudn 85,80 gdeburg n 77 50 b 8

G Bainz en Bexdach 125,0 han 4 n 8830 Kaſcha eariLudwigsbähn 106 de rer Vor c 373842 r e e e h a18 Ziele e a i e e e e Toſe v arg18 Zordhe e Preuß ichlſche r n 3 Scſerr e gunn e e z 108 eai r r Branntohlen o72 Deſterrelchi be 108,50 8 e 2210 8 z S u 77 86 es e V Sie a
228 eic abgeſt 25 bodentred 488,5 o s ger nkhüttet on m h z Je n t 8 8 d Du G e u Sr 77 e ten e 59 W Zuderga i 150 ze RaabOedenb An f b 75 G r Cold Pr 5 101 37 M auer Gas i d bzv

u Ruſſiſche St gar l un Hander 24496 ha vehn c s86 ung aligem n ee e wer de Bahn Lomb ics o bleibe dahier hm n r 2 n ungen Cat a a e dte dan ae en San ant n e c den echt en r uSchw S e 107,75 do Oſchahi Gold z 81 i e i Verein 98605 b ſahen 8560 Ei I 145 90 Charkow 10325 e San Gummi 87108Züht 34,45 a 69 e 89 G ortm lüter mit 107und 75 or i e unde G 00 bBarſcha c BLerſch Homhrowo 5 1 e Unen e 18z re e e e on el 127 80e nene n e g St Wechſelkurs herlt Dre 83,60 do 10 RjaſchtM a 102 7d e niec r ä o do do 1,40 R orezan 4 97 u 100r 7 m J ß do do u don s J 5 1ol Wert 1 Lnri T

e e S e r e lne e a e n lenran v 3 161,90 de 5 an Wien 50 b a 3 iskouto ee en ken v Lombard 5v garskoeSelo V 80 b urg 5 25 Londo rd 53 S o o T ien 4 J a
7700 n x old Sil/00 G W gues r und B c2 vo t h 4 r25 9 W übn 34 ronzöſiſche z 16,14 6
4 nan Wanthotcn in h

n
eW i n e 1 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


